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Iisers Bärbili

Es tänzeled dur d'Stäge -n-ab

uf siine flingge Sohle

und gimpeled im gschwinde Trab

zum Beck es Brod go hole.
So laif de gschnell, es isch nu wiit,
scho glii bigoschd isch Mittagsziit.

Es lached eim so frindlich a,

isch eister gueter Luine.
Und bliibd es fir-n-es Schwätzli stah

de muess me gherig stuine,

so vill as äs z'verzelle weis,

as war es ständig uf dr Reis.

Es isch etz i dr viärte Klass,

nu ordli gued im Lehre.

Und machid d'Buebe mid um Gspass,

es cha si scho erwehre.

Und isch dr Vormittag verbii,
cha keis so flingg zum Tor uis sii.

Jä Bärbili, dui härzigs Chind,
pass uif, as d'chaisch so bliibe.
Ich weiss, as dere ume sind,
si wend dr das vertriibe.
I dene los de nid lang zue,
isch gschiider, gisch ne mid um Schueh.

J.V.M.
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